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Herren Kreisliga A Gruppe 3

TTC Suggental III : TTC Blau-Weiss Freiburg II 
Samstag, 09.04.2022, 20:00 Uhr

TTC Suggental III und TTC Blau-Weiss Freiburg II teilen sich 
die Punkte

Im verlegten Spiel der Herren Kreisliga A Gruppe 3 traf der TTC Suggental III am vergangenen
Samstag im 8. Saisonspiel auf den TTC Blau-Weiss Freiburg II. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das
Schlussdoppel Mikolajew / Breiholz, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast
sicherte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwischenzeitlich mussten Hoch / Kern zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel
gegen Bauer / Décard aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nur einen Satz verloren Vietze / Birkle bei
ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Mikolajew / Breiholz und holten somit einen Punkt für ihre
Mannschaft. Ruff / Schwarz verpassten es indessen mit einem 3:11, 4:11, 12:10, 9:11 gegen Vetter /
Storch, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also
2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Fabian Hoch die
Partie gegen Joram Breiholz noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Keinen Punkt
beisteuern konnte Luca Kern im Spiel gegen Michel Mikolajew, das 0:3 verloren ging. Anschließend
ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf
weiterführte. Es war ein langes Spiel, bis Matteo Vietze seine 2:3-Niederlage gegen Dirk Vetter
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste.
Chancenlos war am Nachbartisch Klaus Birkle gegen Christoph Bauer nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Bei der 1:3-Niederlage gegen Frank Storch hatte Franz Ruff nur im ersten
Satz eine Chance. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Klaus Schwarz das
Match mit 1:3 gegen Bernhard Décard abgab und eine Niederlage kassierte. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Das Einzel zwischen Fabian Hoch und Michel Mikolajew endete
indes mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von
Luca Kern gegen Joram Breiholz bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Luca Kern
zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Was eine Aufholjagd! Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Zwar brachte Christoph
Bauer Matteo Vietze phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Matteo Vietze mit 3:1
durch. Mittlerweile stand es damit 6:6. Es dauerte eine Weile, bis Klaus Birkle den Fünf-Satz-Sieg
gegen Dirk Vetter feiern konnte. Zwar brachte Bernhard Décard Franz Ruff phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Franz Ruff mit 3:1 durch. Zwischenzeitlich konnte Klaus
Schwarz zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Frank Storch aber trotzdem klar mit 8:
11, 7:11, 11:9, 9:11. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Hoch / Kern gegen Mikolajew / Breiholz. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TTC Suggental III die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 5:11 bei 2 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTC Blau-Weiss Freiburg II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 7:9. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Suggental III

Doppel: Hoch / Kern 1:1, Vietze / Birkle 1:0, Ruff / Schwarz 0:1 
Einzel: F. Hoch 2:0, L. Kern 1:1, M. Vietze 1:1, K. Birkle 1:1, F. Ruff 1:1, K. Schwarz 0:2 

 TTC Blau-Weiss Freiburg II
Doppel: Mikolajew / Breiholz 1:1, Bauer / Décard 0:1, Vetter / Storch 1:0 
Einzel: M. Mikolajew 1:1, J. Breiholz 0:2, C. Bauer 1:1, D. Vetter 1:1, B. Décard 1:1, F. Storch 2:0


